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Gebrauchsinformation 
 
Liebe Patientin, lieber Patient, 
bitte lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 
Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen für Sie. 
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen. 
- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben und sollte deshalb nicht an Dritte 

weitergegeben werden. 
- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker. 
 
Die Packungsbeilage beinhaltet: 
1. Was ist Hypericum, Herba Ø und wofür wird es angewendet? 
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Hypericum, Herba Ø beachten? 
3. Wie ist Hypericum, Herba Ø einzunehmen? 
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
5. Was ist sonst noch wichtig? 
 
 

Hypericum, Herba Ø 
Urtinktur 

 
 
1. Was ist Hypericum, Herba Ø und wofür wird es angewendet? 
 
Hypericum, Herba Ø ist ein anthroposophisches Arzneimittel. 
 
Anwendungsgebiete 
Gemäß der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis zur Anregung und Strukturierung der 
Empfindungsorganisation, z.B. bei leichten vorübergehenden depressiven Störungen, Bettnässen; 
schlecht heilenden Wunden, schmerzhaften rheumatischen Syndromen. 
 
 
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Hypericum, Herba Ø beachten? 
 
Hypericum, Herba Ø darf nicht eingenommen werden, 
- wenn gleichzeitig  

- Ciclosporin, Tacrolimus 
- Indinavir und andere Proteaseinhibitoren in der HIV-Behandlung, 
- Irinotecan und andere zellwachstumshemmende Medikamente in der Krebsbehandlung, 
- Antidepressiva eingenommen werden, 

- bei bekannter Lichtüberempfindlichkeit der Haut, 
- bei schweren vorübergehenden depressiven Störungen. 
 
Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung 
Bei gleichzeitiger Gabe von Hypericum, Herba Ø kann die Wirksamkeit von 
blutgerinnungshemmenden Mitteln vom Cumarin-Typ (Phenprocoumon, Warfarin), Theophyllin, 
Ciclosporin, Tacrolimus, Digoxin und einigen Antidepressiva abgeschwächt sein. Deshalb kann es 
notwendig sein, dass die Dosierung dieser Arzneimittel angepasst werden muss (z.B. Bestimmung der 
Konzentration dieser Arzneimittel im Plasma oder Vollblut). Patienten, die Hypericum, Herba Ø und 
gleichzeitig Arzneimittel mit einem dieser Wirkstoffe einnehmen, sollten daher den Rat ihres 
behandelnden Arztes einholen (siehe auch Abschnitt Wechselwirkungen). 
Während der Anwendung von Hypericum, Herba Ø soll eine intensive UV-Bestrahlung (lange 
Sonnenbäder, Höhensonne, Solarien) vermieden werden. 
Frauen, die hormonelle Empfängnisverhütungsmittel einnehmen, sollten zusätzliche 
empfängnisverhütende Maßnahmen ergreifen, da die Sicherheit der „Pille“ als Empfängnisverhütung 
herabgesetzt sein kann. 
Bei länger anhaltenden oder unklaren Beschwerden suchen Sie bitte einen Arzt auf. 
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Kinder 
Hypericum, Herba Ø soll bei Kindern unter 12 Jahren nicht angewendet werden, da keine ausreichend 
dokumentierten Erfahrungen vorliegen. 
 
Schwangerschaft und Stillzeit 
Das Arzneimittel darf wegen nicht ausreichender Untersuchungen in Schwangerschaft und Stillzeit 
nicht angewendet werden. 
 
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln 
In Einzelfällen wurden Wechselwirkungen mit folgenden Mitteln festgestellt, die zu einer 
Abschwächung der therapeutischen Wirksamkeit dieser Mittel führen können (siehe auch vorherige 
Abschnitte):  Blutgerinnungshemmende Mittel vom Cumarin-Typ (z.B. Phenprocoumon, Warfarin); 
Ciclosporin, Tacrolimus;  Digoxin;  Indinavir und andere Proteaseinhibitoren in der Anti-
HIV(„AIDS“)-Behandlung;  Irinotecan und andere zellwachstumshemmende Medikamente in der 
Krebsbehandlung;  Amitriptylin, Nortriptylin;  Midazolam;  Arzneimittel zur hormonellen 
Empfängnisverhütung;  Theophyllin. 
Bei gleichzeitiger Einnahme bestimmter Wirkstoffe zur Depressionsbehandlung (Nefazodon, 
Paroxetin, Sertralin) kann deren Wirksamkeit verstärkt sein. In Einzelfällen können unerwünschte 
Wirkungen (wie z.B. Übelkeit, Erbrechen, Angst, Ruhelosigkeit, Verwirrtheit) verstärkt auftreten. 
Bei Frauen, die hormonelle Empfängnisverhütungsmittel und gleichzeitig Hypericum, Herba Ø 
einnehmen, können Zwischenblutungen auftreten; die Sicherheit der „Pille“ als Empfängnisverhütung 
kann herabgesetzt sein. 
Bei gleichzeitiger Behandlung mit anderen Arzneimitteln, die die Lichtempfindlichkeit der Haut 
erhöhen, ist eine Verstärkung der unerwünschten Wirkungen an der Haut (siehe Abschnitt 4 
Nebenwirkungen) möglich. 
Johanniskraut-haltige Arzneimittel können auch die Verstoffwechslung verschiedener anderer 
Arzneimittel beeinflussen. Daraus kann sich für die betroffenen Arzneimittel eine verminderte 
und/oder verkürzte Wirkung ergeben. Bitte informieren Sie deshalb Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel einnehmen bzw. vor kurzem eingenommen haben, auch wenn es sich um nicht 
verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt. 
 
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen 
Es sind keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich. 
 
Wichtige Informationen über bestimmte Bestandteile von Hypericum, Herba Ø 
Dieses Arzneimittel enthält 69 Vol.-% Alkohol. 
 
 
3. Wie ist Hypericum, Herba Ø einzunehmen? 
Nehmen Sie Hypericum, Herba Ø immer genau nach der Anweisung Ihres Arztes ein. 
 
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis: 
1 – 5 mal täglich 5 – 15 Tropfen einnehmen. 
Nehmen Sie die Tropfen am besten mit Wasser verdünnt ein. Um eine gleichmäßige Verteilung bei 
der Entnahme zu gewährleisten, sollte die Flasche vor Gebrauch geschüttelt werden. 
 
Dauer der Anwendung 
Die Behandlung einer akuten Erkrankung sollte nach 2 Wochen abgeschlossen sein. Tritt innerhalb 
von 2 – 3 Tagen keine Besserung ein, so ist ein Arzt aufzusuchen. Die Dauer der Behandlung 
chronischer Erkrankungen erfordert eine Absprache mit dem Arzt. 
 
Wenn Sie die Anwendung von Hypericum, Herba Ø vergessen haben: Nehmen Sie nicht die doppelte 
Dosis ein, wenn Sie die vorherige Einnahme vergessen haben. 
 
Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich bei der Anwendung dieses 
Arzneimittels nicht ganz sicher sind. 
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4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
 
Wie alle Arzneimittel kann Hypericum, Herba Ø Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem 
auftreten müssen. Bei der Anwendung dieses Arzneimittels kann es vor allem bei hellhäutigen 
Personen durch erhöhte Empfindlichkeit gegenüber Sonnenlicht (Photosensibilisierung) zu 
sonnenbrandähnlichen Reaktionen der Hautpartien, die starker Sonnenbestrahlung ausgesetzt waren, 
kommen. Selten können Magen-Darm-Beschwerden, allergische Reaktionen (z.B. Hautrötung, 
Hautschwellung, Juckreiz), Müdigkeit oder Unruhe auftreten. 
 
Sollten Sie eine der oben genannten Nebenwirkungen beobachten, so informieren Sie bitte Ihren Arzt, 
damit er über deren Schweregrad und gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen entscheiden kann.  
 
Meldung von Nebenwirkungen 
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch 
für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Sie können 
Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. 
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3, D-53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. 
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen über die 
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
5. Was ist sonst noch wichtig? 
 
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett und der Faltschachtel angegebenen 
Verfalldatum nicht mehr verwenden. 
 
Zusammensetzung 
10 ml enthalten: Wirkstoff: Hypericum, Herba Ø  10 ml. 
1 ml entspricht ca. 28 Tropfen. 
 
Darreichungsform und Packungsgröße 
50 ml Urtinktur 
 
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller 
Weleda AG, Postfach 1320, D-73503 Schwäbisch Gmünd 
Tel.: 07171 / 919-414, Fax: 07171 / 919-200, E-Mail: dialog@weleda.de 
 
Stand der Information: Februar 2014 


